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Oberstufenreform in Niedersachsen  (aufsteigend gültig ab dem Schuljahr 2005 / 2006 ) 

 

Die folgenden 16 Seiten   sind sicherlich nur für „ Kenner“  erschließbar.  Nähere erläuternde Hinweise 

erfolgen auf den verschiedenen Informationsveranstaltungen in den nächsten Monaten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachweis
bestimmter Leistungen
in den 
vier Schulhalbjahren
der Qualifikationsphase

undundundund

Nachweis 
bestimmter Leistungen
in der 
Abiturprüfung

Abgeschlossene 
Berufsausbildung

oderoderoderoder

Einjähriges 
Praktikum

Abschlüsse und Abschlüsse und Abschlüsse und Abschlüsse und 
BerechtigungenBerechtigungenBerechtigungenBerechtigungen

Nachweis bestimmter Leistungen
in zwei zeitlich aufeinander folgenden
Schulhalbjahren der Qualifikationsphase

Stärkung des selbständigen Lernens undStärkung des selbständigen Lernens undStärkung des selbständigen Lernens undStärkung des selbständigen Lernens und
wissenschaftspropädeutische Grundbildung wissenschaftspropädeutische Grundbildung wissenschaftspropädeutische Grundbildung wissenschaftspropädeutische Grundbildung 

mitmitmitmit
Vertiefung in SchwerpunktbereichenVertiefung in SchwerpunktbereichenVertiefung in SchwerpunktbereichenVertiefung in Schwerpunktbereichen

eine breite und vertiefte Allgemeinbildung erreicheneine breite und vertiefte Allgemeinbildung erreicheneine breite und vertiefte Allgemeinbildung erreicheneine breite und vertiefte Allgemeinbildung erreichen

Die Schüler sollen

Das besondere Ziel:

wichtige inhaltliche und methodische Voraussetzungen für die wichtige inhaltliche und methodische Voraussetzungen für die wichtige inhaltliche und methodische Voraussetzungen für die wichtige inhaltliche und methodische Voraussetzungen für die 
allgemeine Studierfähigkeit erwerbenallgemeine Studierfähigkeit erwerbenallgemeine Studierfähigkeit erwerbenallgemeine Studierfähigkeit erwerben

ihren Bildungsweg auch berufsbezogen ihren Bildungsweg auch berufsbezogen ihren Bildungsweg auch berufsbezogen ihren Bildungsweg auch berufsbezogen 
fortsetzen könnenfortsetzen könnenfortsetzen könnenfortsetzen können

Ziele der gymnasialen OberstufeZiele der gymnasialen OberstufeZiele der gymnasialen OberstufeZiele der gymnasialen Oberstufe
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Anmerkung: 
Die Jahrgangsbezeichnungen gehen hier und in den weiteren Darstellungen derzeit noch 
vom Abitur nach 13 Jahren aus. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

11.1 11.2

EinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphase
12.1 12.2 13.1 13.2

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase

††††

Unterricht in
KernfächernKernfächernKernfächernKernfächern

SchwerpunktfächernSchwerpunktfächernSchwerpunktfächernSchwerpunktfächern
ErgänzungsfächernErgänzungsfächernErgänzungsfächernErgänzungsfächern

WahlfächernWahlfächernWahlfächernWahlfächern
SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach

††††

Erwerb einer �GesamtqualifikationGesamtqualifikationGesamtqualifikationGesamtqualifikation⊳
durch Leistungen in der Qualifikationsphase

und in der Abiturprüfung

††††

KlassenverbandKlassenverbandKlassenverbandKlassenverband
und

klassenübergreifende klassenübergreifende klassenübergreifende klassenübergreifende 
LerngruppenLerngruppenLerngruppenLerngruppen

††††

PflichtunterrichtPflichtunterrichtPflichtunterrichtPflichtunterricht
undundundund

WahlunterrichtWahlunterrichtWahlunterrichtWahlunterricht

††††

Vorbereitung
und Grundlage
für die Arbeit

in der Qualifikationsphase

Ve
rs

et
zu

ng
Ve

rs
et

zu
ng

Ve
rs

et
zu

ng
Ve

rs
et

zu
ng

Aufbau der gymnasialen OberstufeAufbau der gymnasialen OberstufeAufbau der gymnasialen OberstufeAufbau der gymnasialen Oberstufe

Angebot von Angebot von Angebot von Angebot von 
SchwerpunktenSchwerpunktenSchwerpunktenSchwerpunkten

Thematisch bestimmte Thematisch bestimmte Thematisch bestimmte Thematisch bestimmte 
HalbjahresabschnitteHalbjahresabschnitteHalbjahresabschnitteHalbjahresabschnitte

Abiturprüfung Abiturprüfung Abiturprüfung Abiturprüfung 
(Zentralabitur)(Zentralabitur)(Zentralabitur)(Zentralabitur)

›››› Leistungen in den KlausurenLeistungen in den KlausurenLeistungen in den KlausurenLeistungen in den Klausuren
bzw. in der Facharbeitbzw. in der Facharbeitbzw. in der Facharbeitbzw. in der Facharbeit

Ø mündliche Beiträgemündliche Beiträgemündliche Beiträgemündliche Beiträge
(Beteiligung am Unterrichtsgespräch,
Referate, u.a.)

Ø schriftliche Beiträgeschriftliche Beiträgeschriftliche Beiträgeschriftliche Beiträge
(Tests, Datensammlungen, Protokolle,
Schülerbetriebspraktika u.a.)

Ø experimentelle, gestalterischeexperimentelle, gestalterischeexperimentelle, gestalterischeexperimentelle, gestalterische
und praktische Leistungenund praktische Leistungenund praktische Leistungenund praktische Leistungen

›››› Mitarbeit im UnterrichtMitarbeit im UnterrichtMitarbeit im UnterrichtMitarbeit im Unterricht

Zusammenfassende
BewertungBewertungBewertungBewertung

am Ende eines Halbjahres mit den 
Noten 1 bis 6Noten 1 bis 6Noten 1 bis 6Noten 1 bis 6

In der Qualifikationsphase:
Umsetzung der

NotenNotenNotenNoten
in 

PunktePunktePunktePunkte

+   1   +   1   +   1   +   1   ---- +   2   +   2   +   2   +   2   ---- +   3   +   3   +   3   +   3   ---- +   4   +   4   +   4   +   4   ---- +   5   +   5   +   5   +   5   ---- 6   6   6   6   
15151515 14 14 14 14 13131313 12121212 11 11 11 11 10101010 9999 8   8   8   8   7777 6666 5   5   5   5   4444 3333 2   2   2   2   1111 0    0    0    0    

Das PunktesystemDas PunktesystemDas PunktesystemDas Punktesystem

LeistungsbewertungLeistungsbewertungLeistungsbewertungLeistungsbewertung
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1) Wer im Sekundarbereich I keine zweite Fremdsprache erlernt hat, hat in der Einführungsphase mit einer zweiten 

Fremdsprache neu zu beginnen und diese als Pflichtfremdsprache in der Qualifikationsphase durchgehend 

vierstündig zu belegen. Die Verpflichtung zur 2. Fremdsprache kann auch mit einer Wahlfremdsprache erfüllt 

werden, wenn darin der Unterricht durchgehend besucht und am Ende des Schuljahrgangs vor Eintritt in die 

Einführungsphase mindestens die Note „ausreichend“ erreicht worden ist. Eine Wahlfremdsprache, die ergänzend 

zur ersten und zweiten Pflichtfremdsprache angeboten wird, kann auch dreistündig erteilt werden. 

 
2) Die Verpflichtung zum Betreiben einer zweiten Fremdsprache entfällt, wenn diese im Sekundarbereich I der 

Realschule, der nach Schuljahrgängen gegliederten KGS oder der IGS als Wahlpflichtfremdsprache mindestens 

fünf Schuljahre lang durchgehend erlernt worden ist. 

 

3)  An die Stelle der ersten oder zweiten Pflichtfremdsprache kann nach Wahl des Schülers eine dritte 

Fremdsprache treten. Diese ist in der Qualifikationsphase durchgehend zu betreiben, wenn es sich um eine in der 

Einführungsphase neu begonnene Fremdsprache handelt. 

 

4) An die Stelle eines der Fächer Kunst oder Musik kann nach Wahl des Schülers das Fach Darstellendes Spiel 

treten, sofern dieses an der Schule genehmigt ist. 

 

5) An die Stelle einer Naturwissenschaft kann nach Wahl des Schülers das Fach Informatik treten. 

 

6) Eine Wahlfremdsprache, die ergänzend zur 1. und 2. Pflichtfremdsprache angeboten wird, kann auch dreistündig 

erteilt werden. 

 

7) Sofern Sport als Prüfungsfach gewählt wird, ist im zweiten Halbjahr zusätzlich zweistündiger Unterricht in 

Sporttheorie zu belegen. 

 

EinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphase
BereichBereichBereichBereich

PflichtPflichtPflichtPflicht----
unterrichtunterrichtunterrichtunterricht

WahlWahlWahlWahl----
unterrichtunterrichtunterrichtunterricht

Schülerpflichtstundenzahl:Schülerpflichtstundenzahl:Schülerpflichtstundenzahl:Schülerpflichtstundenzahl: 34 / 3134 / 3134 / 3134 / 318)8)8)8)

FachFachFachFach

DeutschDeutschDeutschDeutsch
1. Fremdsprache1. Fremdsprache1. Fremdsprache1. Fremdsprache
2. Fremdsprache 2. Fremdsprache 2. Fremdsprache 2. Fremdsprache 1)2)1)2)1)2)1)2)

weitere Fremdsprache weitere Fremdsprache weitere Fremdsprache weitere Fremdsprache 3)3)3)3)

MusikMusikMusikMusik
KunstKunstKunstKunst
Darstellendes Spiel Darstellendes Spiel Darstellendes Spiel Darstellendes Spiel 4)4)4)4)

Wahlfremdsprachen Wahlfremdsprachen Wahlfremdsprachen Wahlfremdsprachen 6)6)6)6), neue Fächer,, neue Fächer,, neue Fächer,, neue Fächer,
Sporttheorie 2. Hj.Sporttheorie 2. Hj.Sporttheorie 2. Hj.Sporttheorie 2. Hj.7)7)7)7), Förderunterricht,               , Förderunterricht,               , Förderunterricht,               , Förderunterricht,               
Arbeitsgemeinschaften,Arbeitsgemeinschaften,Arbeitsgemeinschaften,Arbeitsgemeinschaften,
MethodenlernenMethodenlernenMethodenlernenMethodenlernen

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte
ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde
PolitikPolitikPolitikPolitik----WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
Religion, WN, PhilosophieReligion, WN, PhilosophieReligion, WN, PhilosophieReligion, WN, Philosophie

MathematikMathematikMathematikMathematik
BiologieBiologieBiologieBiologie
ChemieChemieChemieChemie
PhysikPhysikPhysikPhysik
Informatik Informatik Informatik Informatik 5)5)5)5)

SportSportSportSport

AufgabenfeldAufgabenfeldAufgabenfeldAufgabenfeld

AAAA

BBBB

CCCC

SportSportSportSport

WochenstundenWochenstundenWochenstundenWochenstunden

• 3333
• 3• 3• 3• 3
• 4• 4• 4• 4

• (4)• (4)• (4)• (4)
• 2• 2• 2• 2
• 2• 2• 2• 2

•••• 2 2 2 2 
•••• 2222
•••• 2222
•••• 2222

• 4• 4• 4• 4
•••• 2222
•••• 2222
•••• 2222

•••• 2222

Schülerhöchststundenzahl:Schülerhöchststundenzahl:Schülerhöchststundenzahl:Schülerhöchststundenzahl: ++++

++++
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8) Für Schüler, die vor dem 1.8.2008 in die gymnasiale Oberstufe eintreten, beträgt die Pflichtstundenzahl nur 

31 Stunden. Die Kürzungen erfolgen nach Entscheidung der Schule; sie dürfen nicht einseitig zu Lasten eines 

Faches erfolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Im sprachlichen Schwerpunkt sind natürlich im Jahrgang 12/13 zwei Fremdsprachen Pflicht. 
•Z.B.  Griechisch am altsprachlichen Gymnasium oder Sprache nach Stundentafel B 
2) Eine Wahlsprache, wenn darin der Unterricht durchgehend besucht und am Ende des 
Schuljahrgangs vor Eintritt in die Einführungsphase mindestens die Note „ausreichend“ erreicht 
worden ist 
 
Anmerkung: 
Die Tabelle ist derzeit noch ausgerichtet auf ein 13jähriges Abitur. Die Felder für den in Zukunft 
früheren Fremdsprachenbeginn (z.B.  2. FS ab Klasse 6) sind bereits angelegt, aber noch nicht 
ausgefüllt. 

 

Erfüllung der FremdsprachenbedingungenErfüllung der FremdsprachenbedingungenErfüllung der FremdsprachenbedingungenErfüllung der Fremdsprachenbedingungen

11

22

33

12121212 13131313
11111111

11111111

11111111

11111111ðNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende Fremdsprache 12121212 13131313

11111111

11111111

11111111ðNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende FremdspracheNeu beginnende Fremdsprache

12121212 13131313

7777 8888 9999 101010105555 6666ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

7777 8888 9999 10101010ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache 1)1)1)1) 9999 10101010

ðWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdsprache 2)2)2)2) 9999 10101010

7777 8888 9999 101010105555 6666ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

7777 8888 9999 10101010ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache 1)1)1)1) 9999 10101010

ðWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdsprache 2)2)2)2) 9999 10101010

7777 8888 9999 101010105555 6666ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

7777 8888 9999 10101010ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdspracheoder Wahlpflichtfremdsprache

ðPflichtPflichtPflichtPflicht---- oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache oder Wahlpflichtfremdsprache 1)1)1)1) 9999 10101010

ðWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdspracheWahlfremdsprache 2)2)2)2) 9999 10101010

KlassenkonferenzKlassenkonferenzKlassenkonferenzKlassenkonferenz
Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimm ungen   Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimm ungen   Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimm ungen   Entscheidet nach schulrechtlichen Bestimm ungen   

sowiesowiesowiesowie
pädagogischen und fachlichen Gesichtspunktenpädagogischen und fachlichen Gesichtspunktenpädagogischen und fachlichen Gesichtspunktenpädagogischen und fachlichen Gesichtspunkten

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium

GrundlageGrundlageGrundlageGrundlage

Kann eine erfolgreiche M itarbeit in der Qualifikationsphase Kann eine erfolgreiche M itarbeit in der Qualifikationsphase Kann eine erfolgreiche M itarbeit in der Qualifikationsphase Kann eine erfolgreiche M itarbeit in der Qualifikationsphase 
erwartet werden ?erwartet werden ?erwartet werden ?erwartet werden ?

Versetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die Qualifikationsphase

Alle Fächer des Pflichtunterrichts in der Einführungsphase A lle Fächer des Pflichtunterrichts in der Einführungsphase A lle Fächer des Pflichtunterrichts in der Einführungsphase A lle Fächer des Pflichtunterrichts in der Einführungsphase 
außer Sporttheorieaußer Sporttheorieaußer Sporttheorieaußer Sporttheorie

fifififi Anforderungen an AusgleichsfächerAnforderungen an AusgleichsfächerAnforderungen an AusgleichsfächerAnforderungen an Ausgleichsfächer

Deutsch, Fremdsprache, Mathematik können Deutsch, Fremdsprache, Mathematik können Deutsch, Fremdsprache, Mathematik können Deutsch, Fremdsprache, Mathematik können 
nur untereinander ausgeglichen werdennur untereinander ausgeglichen werdennur untereinander ausgeglichen werdennur untereinander ausgeglichen werden
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Wird nach dem ersten Schulhalbjahr ein Fach gewechselt, können nur die Leistungen in dem im zweiten 
Schulhalbjahr neu begonnenen Fach herangezogen werden. 
 
Qualifikationsphase (z.Zt. Jahrgänge 12 /13) 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Ausgleichsfach mit 
mindestens 

gut
oder

2 Ausgleichsfächer 
mit mindestens 

befriedigend

2 Ausgleichsfächer
mit mindestens 
befriedigend

in einem Fach
mangelhaftmangelhaftmangelhaftmangelhaft

in zwei Fächern
mangelhaftmangelhaftmangelhaftmangelhaft

in einem Fach
ungenügendungenügendungenügendungenügend

Versetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die QualifikationsphaseVersetzung in die Qualifikationsphase
in allen Fächern

mindestens 
ausreichendausreichendausreichendausreichend

In allen anderen Fächern mindestens ausreichendIn allen anderen Fächern mindestens ausreichendIn allen anderen Fächern mindestens ausreichendIn allen anderen Fächern mindestens ausreichend

VersetzungVersetzungVersetzungVersetzung

Konferenzentscheidung im EinzelfallKonferenzentscheidung im EinzelfallKonferenzentscheidung im EinzelfallKonferenzentscheidung im Einzelfall

NichtversetzungNichtversetzungNichtversetzungNichtversetzung

möglicher Ausgleichmöglicher Ausgleichmöglicher Ausgleichmöglicher Ausgleich

AufgabenfelderAufgabenfelderAufgabenfelderAufgabenfelder

sprachlichsprachlichsprachlichsprachlich----
literarischliterarischliterarischliterarisch----

künstlerischkünstlerischkünstlerischkünstlerischAAAAAAAA gesellschaftsgesellschaftsgesellschaftsgesellschafts----
wissenschaftlichwissenschaftlichwissenschaftlichwissenschaftlichBBBBBBBB

MathematischMathematischMathematischMathematisch----
naturwissenschnaturwissenschnaturwissenschnaturwissensch....----

technischtechnischtechnischtechnischCCCCCCCC
DeutschDeutschDeutschDeutsch
EnglischEnglischEnglischEnglisch

KunstKunstKunstKunst
MusikMusikMusikMusik
DarstellendesDarstellendesDarstellendesDarstellendes

SpielSpielSpielSpiel

PolitikPolitikPolitikPolitik----WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft
GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte
ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde

Werte und NormenWerte und NormenWerte und NormenWerte und Normen
ReligionReligionReligionReligion

RechtskundeRechtskundeRechtskundeRechtskunde
PhilosophiePhilosophiePhilosophiePhilosophie
PädagogikPädagogikPädagogikPädagogik
PsychologiePsychologiePsychologiePsychologie
WirtschaftslehreWirtschaftslehreWirtschaftslehreWirtschaftslehre

MathematikMathematikMathematikMathematik
PhysikPhysikPhysikPhysik
ChemieChemieChemieChemie
BiologieBiologieBiologieBiologie
InformatikInformatikInformatikInformatik

SportSportSportSport

FranzösischFranzösischFranzösischFranzösisch

GriechischGriechischGriechischGriechisch
weitereweitereweitereweitere

FremdsprachenFremdsprachenFremdsprachenFremdsprachen

LateinLateinLateinLatein

Ernährungslehre mit Ernährungslehre mit Ernährungslehre mit Ernährungslehre mit 
ChemieChemieChemieChemie

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach
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Anmerkung: 
Auch im weiteren Verlauf werden die 3 Kernfächer in roter Schrift dargestellt und die beiden 
Schwerpunktfächer gelb unterlegt. 
Die Überlappung der drei ersten Bereiche zeigt an, dass es hier bei den Fächern 
Überschneidungen geben kann. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 Schwerpunktfächer2 Schwerpunktfächer2 Schwerpunktfächer2 Schwerpunktfächer
Je nach gewähltem SchwerpunktJe nach gewähltem SchwerpunktJe nach gewähltem SchwerpunktJe nach gewähltem Schwerpunkt

(4 Wo.(4 Wo.(4 Wo.(4 Wo.----Std.)Std.)Std.)Std.)

Fächerarten in der QualifikationsphaseFächerarten in der QualifikationsphaseFächerarten in der QualifikationsphaseFächerarten in der Qualifikationsphase

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach
es wird eine Facharbeit geschriebenes wird eine Facharbeit geschriebenes wird eine Facharbeit geschriebenes wird eine Facharbeit geschrieben

(2 Wo.(2 Wo.(2 Wo.(2 Wo.----Std.)Std.)Std.)Std.)

ErgänzungsErgänzungsErgänzungsErgänzungs---- und Wahlfächerund Wahlfächerund Wahlfächerund Wahlfächer
Weitere PflichtWeitere PflichtWeitere PflichtWeitere Pflicht---- und Wahlfächerund Wahlfächerund Wahlfächerund Wahlfächer

(4 bzw. 2 Wo.(4 bzw. 2 Wo.(4 bzw. 2 Wo.(4 bzw. 2 Wo.----Std.)Std.)Std.)Std.)

KernfächerKernfächerKernfächerKernfächer
Deutsch, Fremdsprache, MathematikDeutsch, Fremdsprache, MathematikDeutsch, Fremdsprache, MathematikDeutsch, Fremdsprache, Mathematik

(4 Wo.(4 Wo.(4 Wo.(4 Wo.----Std.)Std.)Std.)Std.)

Jeder Schüler hat fünf PrüfungsfächerJeder Schüler hat fünf PrüfungsfächerJeder Schüler hat fünf PrüfungsfächerJeder Schüler hat fünf Prüfungsfächer
(vierstündig)(vierstündig)(vierstündig)(vierstündig)

fifififi 1 Fach auf normalem Niveau         (P5)                1 Fach auf normalem Niveau         (P5)                1 Fach auf normalem Niveau         (P5)                1 Fach auf normalem Niveau         (P5)                mündliche Abiturprüfungmündliche Abiturprüfungmündliche Abiturprüfungmündliche Abiturprüfung

fifififi 1 Fach auf normalem Niveau         (P4)                1 Fach auf normalem Niveau         (P4)                1 Fach auf normalem Niveau         (P4)                1 Fach auf normalem Niveau         (P4)                schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) 2222

*) Eine zusätzliche mündliche Prüfung ist möglich.

1) Im gesellschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt: 
P1 das erste Schwerpunktfach Geschichte
P2 Deutsch/fortgeführte Fremdsprache/Mathematik/Naturwissenschaft
P3 das zweite Schwerpunktfach

PrüfungsfächerPrüfungsfächerPrüfungsfächerPrüfungsfächer

fifififi 1 Fach auf erhöhtem Niveau 1 Fach auf erhöhtem Niveau 1 Fach auf erhöhtem Niveau 1 Fach auf erhöhtem Niveau 1)1)1)1) (P3)                  (P3)                  (P3)                  (P3)                  schriftliche Abiturprüfung *)schriftliche Abiturprüfung *)schriftliche Abiturprüfung *)schriftliche Abiturprüfung *)

fifififi 2 Fächer auf erhöhtem  Niveau      (P1, P2)          2 Fächer auf erhöhtem  Niveau      (P1, P2)          2 Fächer auf erhöhtem  Niveau      (P1, P2)          2 Fächer auf erhöhtem  Niveau      (P1, P2)          schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) schriftliche Abiturprüfung *) 
(die beiden Schwerpunktfächer (die beiden Schwerpunktfächer (die beiden Schwerpunktfächer (die beiden Schwerpunktfächer 1)1)1)1), doppelte Wertung), doppelte Wertung), doppelte Wertung), doppelte Wertung)
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1) Eine Fremdsprache kann 
 
1.als P1, P2, P3 (= erhöhtes Niveau) nur gewählt werden, wenn es sich 
 a) um eine fortgeführte Fremdsprache (1., 2. oder 3. Pflicht- oder Wahlpflichtfremdsprache) 
handelt oder 
 b) um eine Wahlsprache nach § 8 Abs (2) Nr 2 b handelt und darin am Unterricht in der 
Einführungsphase durchgehend teilgenommen und am Ende der Einführungsphase mindestens die 
Note „ausreichend“ erzielt wurde 
 
2.  als P4 oder P5 gewählt werden, wenn es sich um eine neubegonnene Fremdsprache nach § 8 Abs 
(2) Nr 2 c handelt und am Ende der Einführungsphase mindestens die Note „ausreichend“ erreicht 
wurde. 
 
1.2) Sport kann nur P1 oder P5 sein. Tritt bis zum Ende des ersten Schuljahres der Qualifikationsphase 
Sportunfähigkeit eintritt, so ist anstelle von Sport 
 1) im sportlichen Schwerpunkt als P1 ein anderes Prüfungsfach 
 2) in den übrigen Schwerpunkten ein anderes P5 zu wählen. 
 Ist das andere Prüfungsfach nach 1) in der Qualifikationsphase nicht mit erhöhtem Niveau 
betrieben worden, so ist das erste Schuljahr der Qualifikationsphase zu wiederholen. 
 Wer Sport als Prüfungsfach wählt, muss im zweiten Halbjahr der Einführungsphase sowie in allen 
vier Schulhalbjahren der Qualifikationsphase Unterricht belegen, der aus Sportpraxis und Sporttheorie 
besteht. Die Leistungen in Sporttheorie und in Sportpraxis werden im Verhältnis 1:1 gewichtet; 
Dezimalstellen werden nicht berücksichtigt. 

Wahl der PrüfungsfächerWahl der PrüfungsfächerWahl der PrüfungsfächerWahl der Prüfungsfächer

Wahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in dWahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in dWahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in dWahl der 5 Prüfungsfächer (P1, P2, P3, P4, P5) vor Eintritt in d ie ie ie ie 
Qualifikationsphase.Qualifikationsphase.Qualifikationsphase.Qualifikationsphase.

Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:Bedingungen für die Wahl der fünf Prüfungsfächer:

G Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.Aus jedem Aufgabenfeld mindestens ein Prüfungsfach.

G Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache Zwei der drei Fächer Deutsch, Fremdsprache 1)1)1)1), Mathematik, Mathematik, Mathematik, Mathematik

G Drei schriftliche Prüfungsfächer m it erhöhtem AnforderungsniveauDrei schriftliche Prüfungsfächer m it erhöhtem AnforderungsniveauDrei schriftliche Prüfungsfächer m it erhöhtem AnforderungsniveauDrei schriftliche Prüfungsfächer m it erhöhtem Anforderungsniveau

W ird Sport als PrüfungsW ird Sport als PrüfungsW ird Sport als PrüfungsW ird Sport als Prüfungs----
fachfachfachfach wählt, muss eine wählt, muss eine wählt, muss eine wählt, muss eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung Unbedenklichkeitsbescheinigung Unbedenklichkeitsbescheinigung Unbedenklichkeitsbescheinigung 
vorliegen vorliegen vorliegen vorliegen 2)2)2)2)

Voraussetzung für eine Wahl: Voraussetzung für eine Wahl: Voraussetzung für eine Wahl: Voraussetzung für eine Wahl: 
• m indestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführmindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführmindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführmindestens halbjährige Teilnahme am Unterricht in der Einführungsphaseungsphaseungsphaseungsphase
• bei neu begonnener Fremdsprache durchgehende Teilnahmebei neu begonnener Fremdsprache durchgehende Teilnahmebei neu begonnener Fremdsprache durchgehende Teilnahmebei neu begonnener Fremdsprache durchgehende Teilnahme
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BelegungsverpflichtungenBelegungsverpflichtungenBelegungsverpflichtungenBelegungsverpflichtungen

Vorgeschriebene 
Anzahl von 

Halbjahren in den 
verbindlichen 

Fächern

Durchgehender          
Unterricht mindestens

G in den fünf 
Prüfungsfächern

G darunter 3 Prüfungsfächer                
auf erhöhtem        
Anforderungsniveau

ØØØØ Von themengleichen Halbjahren Von themengleichen Halbjahren Von themengleichen Halbjahren Von themengleichen Halbjahren 
kann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet wkann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet wkann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet wkann nur eines auf die Belegungsverpflichtung angerechnet werden.erden.erden.erden.

ØØØØ Die Belegungsverpflichtung in einem Fach kann jeweils nur für eDie Belegungsverpflichtung in einem Fach kann jeweils nur für eDie Belegungsverpflichtung in einem Fach kann jeweils nur für eDie Belegungsverpflichtung in einem Fach kann jeweils nur für ein Halbjahr durch ein in Halbjahr durch ein in Halbjahr durch ein in Halbjahr durch ein 
polyvalentes Fach erfüllt werden, in derselben Naturwissenschaftpolyvalentes Fach erfüllt werden, in derselben Naturwissenschaftpolyvalentes Fach erfüllt werden, in derselben Naturwissenschaftpolyvalentes Fach erfüllt werden, in derselben Naturwissenschaft für 2 Halbjahrefür 2 Halbjahrefür 2 Halbjahrefür 2 Halbjahre

ØØØØ Mit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt wMit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt wMit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt wMit 00 Punkten können Belegungsverpflichtungen nicht erfüllt werden.erden.erden.erden.
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Anmerkung:    
Aufbau der Präsentation: 

1)Die ersten vier Zeilen zeigen, dass in allen Schwerpunkten diese Fächer  zunächst einmal von allen 

Schülern vierstündig zu belegen sind (kleine Besonderheit beim naturwissenschaftlichen Schwerpunkt mit 

Naturwissenschaft oder Informatik, weil Naturwissenschaft nochmals als Schwerpunktfach erscheint). 

2)Die fünfte Zeile gibt das 1. Schwerpunktfach an. 

3)Im gesellschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt wird in der 6. Zeile das 2. Schwerpunktfach gesetzt. 

4) In allen anderen Schwerpunkten muss der Schüler hier ein Prüfungsfach aus B haben, so dass in allen 

Schwerpunkten auf diese Weise 6 vierstündige Fächer zu belegen sind. 

5)Die feststehenden Schwerpunktfächer werden gelb unterlegt. 

6)Im sprachlichen und im naturwissenschaftlichen Schwerpunkt werden die beiden alternativen 

Schwerpunktfächer hellgelb unterlegt. 

7)In der 7. Zeile folgt die besondere Auflage FS/NW/Inf. für  den gesellschaftswissenschaftlichen und den 

sportlichen Schwerpunkt. 

8)Die nächsten drei Zeilen enthalten Fächer, die ein Jahr lang zweistündig zu belegen sind; sofern 

Geschichte oder Politik bereits als Prüfungsfächer gewählt worden sind, entfällt diese Verpflichtung. 

9)Es folgen drei Fächer, die 2 Jahre lang zweistündig zu belegen sind; sofern Religion/Philosophie bereits als 

Prüfungsfächer gewählt worden sind, entfällt diese Verpflichtung. 

___________________________________________________________ 

VO-GO § 10  Anlage 3, Anlage 4 

Die Schule hat den sprachlichen und den naturwissenschaftlichen Schwerpunkt anzubieten, sie soll den musisch-

künstlerischen und den gesellschaftswissenschaftlichen anbieten, sie kann darüber hinaus den sportlichen anbieten. 

Ein Schwerpunkt darf nur dann mehrfach eingerichtet werden, wenn die beiden ersten Schwerpunkte 

(sprachl./naturw.) eingerichtet worden sind. Der sportliche Schwerpunkt kann nur eingerichtet werden, wenn Sport 

als Schwerpunktfach an der Schule genehmigt worden ist. 

1) Wird im gesellschaftswissenschaftlichen Schwerpunkt die Fremdsprache als P2 gewählt, so muss es sich um 

eine fortgeführte Fremdsprache handeln. 

2) im sportlichen Schwerpunkt 5 Wochenstunden (vier Stunden Sportpraxis und eine Stunde Sporttheorie) 

3) Das Fach muss durchgehend in der Einführungsphase belegt worden sein. 

4) Das Fach Darstellendes Spiel kann nur gewählt werden, wenn es an der Schule durch die oberste Schulbehörde 

genehmigt worden ist. Sofern Kunst oder Musik als Prüfungsfach gewählt worden ist, kann Darstellendes Spiel 

nicht zusätzlich belegt werden. 

5) Kunst oder Musik muss auch im musisch-künstlerischen Schwerpunkt als Ergänzungsfach belegt werden. 

6) Wer nicht das Fach Religion wählt, muss das Fach Werte und Normen oder Philosophie belegen. Wird 

Religionsunterricht der Religionsgemeinschaft, der der Schüler angehört, nicht angeboten und muss nach § 128 

Abs 1 NSchG an dessen statt keines der dort genannten Fächer gewählt werden, so ist ein anderes Fach, das nicht  

S chw erpunk te  in  de r Q ua lifika tionsp hase  und  B e le gungsverp flich tuS chw erpunk te  in  de r Q ua lifika tionsp hase  und  B e le gungsverp flich tuS chw erpunk te  in  de r Q ua lifika tionsp hase  und  B e le gungsverp flich tuS chw erpunk te  in  de r Q ua lifika tionsp hase  und  B e le gungsverp flich tu ngenngenngenngen

F ortge fF o rtge fF o rtge fF o rtge f . F S. F S. F S. F S N W  / In f.N W  / In f.N W  / In f.N W  / In f. M uM uM uM u //// K uK uK uK u G eG eG eG e S pS pS pS p m it T heo riem it T heo riem it T heo riem it T heo rie 4444 2 )2 )2 )2 ) 4444

DDDD 4444 4444

F SF SF SF S 4444 4444

M aM aM aM a 4444 4444

D eD eD eD e

F SF SF SF S

M aM aM aM a

D eD eD eD e

F SF SF SF S

M aM aM aM a

D eD eD eD e

F S  F S  F S  F S  1)1)1)1)

M aM aM aM a

D eD eD eD e

F SF SF SF S

M aM aM aM a

N WN WN WN W 4444 4444N WN WN WN W N WN WN WN W N WN WN WN W N WN WN WN W

N W /N W /N W /N W /In fIn fIn fIn f

D eD eD eD e

F SF SF SF S

M aM aM aM a

P o /P o  /P o  /P o  / E kE kE kE k / R e  / P h il/ R e  / P h il/ R e  / P h il/ R e  / P h ilP rü fungs fP rü fungs fP rü fungs fP rü fungs f. B  . B  . B  . B  P rü fungsfP rü fungsfP rü fungsfP rü fungsf .  B.  B.  B.  B P rü fungsfP rü fungsfP rü fungsfP rü fungsf . B. B. B. B P rü fu ngsfP rü fu ngsfP rü fu ngsfP rü fu ngsf . B. B. B. B 4444 4444

F S  / N W  /F S  / N W  /F S  / N W  /F S  / N W  / In fIn fIn fIn f 3 )3 )3 )3 ) F S  / N W  /F S  / N W  /F S  / N W  /F S  / N W  / In fIn fIn fIn f 3 )3 )3 )3 ) 4444 2222

M uM uM uM u //// K uK uK uK u / D S  / D S  / D S  / D S  4 )4 )4 )4 ) 2222 2222M uM uM uM u //// K uK uK uK u / D S  / D S  / D S  / D S  4)4)4)4) M uM uM uM u //// K uK uK uK u 5)5)5)5) M uM uM uM u //// K uK uK uK u / D S  / D S  / D S  / D S  4 )4 )4 )4 ) M uM uM uM u //// K uK uK uK u / D S  / D S  / D S  / D S  4)4)4)4)

G eG eG eG e 2222 2222G eG eG eG e G eG eG eG e G eG eG eG e

P o lP o lP o lP o l 2222 2222P o lP o lP o lP o l P o lP o lP o lP o l P o lP o lP o lP o l P o lP o lP o lP o l

W a h lfäche rW a h lfäche rW a h lfäche rW a h lfäche r8 )8 )8 )8 )

M ind estp flich ts tun denM ind estp flich ts tun denM ind estp flich ts tun denM ind estp flich ts tun den 32  32  32  32  9 )9 )9 )9 ) 4444

F ortge fF o rtge fF o rtge fF o rtge f . F S. F S. F S. F S M uM uM uM u //// K uK uK uK u G eG eG eG e S pS pS pS p m . T h eoriem . T h eoriem . T h eoriem . T h eorie

N WN WN WN W

D eD eD eD e

N WN WN WN W

P ol/P o l/P o l/P o l/ E kE kE kE k / R e / P h il/ R e / P h il/ R e / P h il/ R e / P h il

S p rach lichS prach lichS prach lichS prach lich N a tu rw isN a tu rw isN a tu rw isN a tu rw is .... M us.M us.M us.M us.----küns tl.küns tl.küns tl.küns tl. G e se llsch a ftswG e se llsch a ftswG e se llsch a ftswG e se llsch a ftsw .... S portlichS portlichS portlichS portlich W S tdW S tdW S tdW S td H jH jH jH j



 10 
Prüfungsfach ist, aus dem Aufgabenfeld B zu belegen; dieses Fach kann auch Werte und Normen oder 

Philosophie sein. 

7) Ist Sport 5. Prüfungsfach, müssen zusätzlich je Schulhalbjahr 2 Stunden Sporttheorie belegt werden. Wer auf 

Dauer vom Sportunterricht befreit ist, belegt stattdessen ein anderes Fach seiner Wahl. 

8) Die Wahlmöglichkeiten richten sich nach dem Angebot der Schule. Wird ein Wahlfach als Prüfungsfach 

gewählt, so ist es vierstündig zu belegen. Je nach Anwahl des Schwerpunkts und der Prüfungsfächer erfolgt eine 

zusätzliche Wahl im Rahmen der Schülerpflichtstundenzahl. 

9) Für die Jahrgänge, die das Abitur noch nach 13 Jahren ablegen, 32 Pflichtstunden; für die jetzigen Jahrgänge 5 

und 6, die das Abitur nach 12 Jahren ablegen, 34 Pflichtstunden. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprachlicher SchwerpunktSprachlicher SchwerpunktSprachlicher SchwerpunktSprachlicher Schwerpunkt ---- Mögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

DeutschDeutschDeutschDeutsch 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FortgefFortgefFortgefFortgef. Fremdsprache        . Fremdsprache        . Fremdsprache        . Fremdsprache        P2P2P2P2 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

MathematikMathematikMathematikMathematik 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

NaturwissenschaftNaturwissenschaftNaturwissenschaftNaturwissenschaft 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FortgefFortgefFortgefFortgef. Fremdsprache       . Fremdsprache       . Fremdsprache       . Fremdsprache       P1P1P1P1

Beisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          P 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte 2   2   2   2   ---- 2222

SportSportSportSport 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

PolitikPolitikPolitikPolitik----WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft 2   2   2   2   ---- 2222

Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst / DarstDarstDarstDarst. Spiel. Spiel. Spiel. Spiel 2   2   2   2   ---- 2222

Religion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / Philosophie

Anzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der Pflichthalbjahre 38383838

BelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtung 32  32  32  32  ---- 32  32  32  32  ---- 30  30  30  30  ---- 30303030

Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl 32323232

Beispiel 1Beispiel 1Beispiel 1Beispiel 1
FächerFächerFächerFächer StdStdStdStd inininin JgJgJgJg 12 u. 1312 u. 1312 u. 1312 u. 13

Deutsch                                 Deutsch                                 Deutsch                                 Deutsch                                 P2P2P2P2 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FremdspracheFremdspracheFremdspracheFremdsprache 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

MathematikMathematikMathematikMathematik 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

NaturwissenschaftNaturwissenschaftNaturwissenschaftNaturwissenschaft 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FortgefFortgefFortgefFortgef. Fremdsprache         P1. Fremdsprache         P1. Fremdsprache         P1. Fremdsprache         P1 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

Beisp.: Erdkunde                   PBeisp.: Erdkunde                   PBeisp.: Erdkunde                   PBeisp.: Erdkunde                   P 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte 2   2   2   2   ---- 2222

SportSportSportSport 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

PolitikPolitikPolitikPolitik----WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft 2   2   2   2   ---- 2222

Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst / DarstDarstDarstDarst. Spiel. Spiel. Spiel. Spiel 2   2   2   2   ---- 2222

Religion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / Philosophie 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

Anzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der Pflichthalbjahre 42424242

BelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtung 34  34  34  34  ---- 34  34  34  34  ---- 32  32  32  32  ---- 32323232

MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl 32323232

Beispiel 2Beispiel 2Beispiel 2Beispiel 2
FächerFächerFächerFächer StdStdStdStd inininin JgJgJgJg 12 u. 1312 u. 1312 u. 1312 u. 13
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Anmerkungen:P1 und P2 bezeichnen die beiden ersten Prüfungsfächer. Sie werden auf erhöhtem 

Anforderungsniveau unterrichtet und gehen in doppelter Wertung in die Gesamtqualifikation ein.   

P3 wird ebenfalls auf erhöhtem Niveau unterrichtet wird, geht aber – bis auf das 4. Halbjahr – nur in einfacher 

Wertung in die Gesamtqualifikation ein. 

Bei diesem Schwerpunkt ist P3 automatisch das 2. Schwerpunktfach; P2 muss Deutsch, eine fortgeführte 

Fremdsprache, Mathematik oder Naturwissenschaft sein. Im Beispiel 1) hat die Schule Deutsch, im Beispiel 2 eine 

fortgeführte Fremdsprache als P2 festgelegt. 

Dass beim Beispiel 2) das 2. Schwerpunktfach eine fortgeführte Fremdsprache sein muss, ergibt sich aus der 

Tatsache, dass eine neu begonnene  Fremdsprache nicht auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet werden 

kann. 

Der Schüler muss die Prüfungsfächer so wählen, dass mindestens 2 (rote) Kernfächer Prüfungsfächer sind. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

P1 und P2 bezeichnen die beiden ersten Prüfungsfächer. Sie werden auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet 

und gehen in doppelter Wertung in die Gesamtqualifikation ein.  
Die Schule legt P3 fest, das ebenfalls auf erhöhtem Niveau unterrichtet wird, aber – bis auf das 4. Halbjahr – nur in 

einfacher Wertung in die Gesamtqualifikation eingeht. 

Der Schüler muss die Prüfungsfächer so wählen, dass mindestens 2 (rote) Kernfächer Prüfungsfächer sind. Damit 

sind in diesem Schwerpunkt die Wahlmöglichkeiten bei den Prüfungsfächern eingeschränkt, da bereits 3 

Prüfungsfachbereiche vorgegeben sind. 

Das Schwerpunktfach Sport wird 5-stündig unterrichtet (Sportpraxis 4 Stunden, Sporttheorie 1 Stunde, Wertung 

1:1)Beispiel 1: mit Religion/Philosophie als Prüfungsfach, führt zur geringsten Stundenzahl für die Schüler, da 

Religion/Philosophie auch sonst 4 Halbjahre lang 2stündig als Ergänzungsfach hätte belegt werden müssen.  

 

Sportlicher SchwerpunktSportlicher SchwerpunktSportlicher SchwerpunktSportlicher Schwerpunkt ---- Mögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und BelegverpflichtungenMögliche Schwerpunktfächer und Belegverpflichtungen

Anzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der Pflichthalbjahre 36363636

BelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtung 33  33  33  33  ---- 33  33  33  33  ---- 31 31 31 31 ---- 31313131

MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl 32323232

Beispiel 1Beispiel 1Beispiel 1Beispiel 1
FächerFächerFächerFächer StdStdStdStd inininin JgJgJgJg 12 u. 1312 u. 1312 u. 1312 u. 13

DeutschDeutschDeutschDeutsch 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FremdspracheFremdspracheFremdspracheFremdsprache 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

MathematikMathematikMathematikMathematik 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft P2P2P2P2 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

Sport mit SporttheorieSport mit SporttheorieSport mit SporttheorieSport mit Sporttheorie P1P1P1P1 5   5   5   5   ---- 5   5   5   5   ---- 5   5   5   5   ---- 5555

Beisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          PBeisp.: Religion / Phil.          P 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FremdsprFremdsprFremdsprFremdspr. / Naturw. /. / Naturw. /. / Naturw. /. / Naturw. / InformInformInformInform.... 4   4   4   4   ---- 4444

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst / DarstDarstDarstDarst. Spiel. Spiel. Spiel. Spiel 2   2   2   2   ---- 2222

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte 2   2   2   2   ---- 2222

Politik Politik Politik Politik ---- WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft 2   2   2   2   ---- 2222

Anzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der PflichthalbjahreAnzahl der Pflichthalbjahre 40404040

BelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtungBelegverpflichtung 35 35 35 35 ---- 35  35  35  35  ---- 33  3333  3333  3333  33

Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl Mindeststundenzahl 32323232

FächerFächerFächerFächer StdStdStdStd inininin JgJgJgJg 12 u. 1312 u. 1312 u. 1312 u. 13

Beispiel 2Beispiel 2Beispiel 2Beispiel 2

DeutschDeutschDeutschDeutsch 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FremdspracheFremdspracheFremdspracheFremdsprache 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

MathematikMathematikMathematikMathematik 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft Naturwissenschaft P2P2P2P2 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

Sport mit SporttheorieSport mit SporttheorieSport mit SporttheorieSport mit Sporttheorie P1P1P1P1 5   5   5   5   ---- 5   5   5   5   ---- 5   5   5   5   ---- 5555

Beisp.: Erdkunde                  PBeisp.: Erdkunde                  PBeisp.: Erdkunde                  PBeisp.: Erdkunde                  P 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4   4   4   4   ---- 4444

FremdsprFremdsprFremdsprFremdspr. / Naturw. /. / Naturw. /. / Naturw. /. / Naturw. / InformInformInformInform.... 4   4   4   4   ---- 4444

SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

Religion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / PhilosophieReligion / WN / Philosophie 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2   2   2   2   ---- 2222

Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst /Musik / Kunst / DarstDarstDarstDarst. Spiel. Spiel. Spiel. Spiel 2   2   2   2   ---- 2222

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte 2   2   2   2   ---- 2222

Politik Politik Politik Politik ---- WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft 2   2   2   2   ---- 2222
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Beispiel 2:mit Erdkunde als Prüfungsfach, führt zur höchsten Stundenzahl für die Schüler, da mit Erdkunde 

ansonsten keine Belegungsverpflichtungen zu erfüllen sind. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Block I: mindestens 18 der 22 Wertungen mindestens 05 Punkte 
Block II: mindestens 4 der 6 Wertungen aus dem 1. bis 3. Halbjahr mindestens 05 Punkte 
Block III: in mindestens 3 Prüfungsfächern, darunter mindestens in einem Fach mit zweifacher 
Wertung,  jeweils mindestens 20 Punkte  

Gesamtqualifikation und AbiturprüfungGesamtqualifikation und AbiturprüfungGesamtqualifikation und AbiturprüfungGesamtqualifikation und Abiturprüfung

Block IIIBlock IIIBlock IIIBlock III
Mindestpunktzahl 100Mindestpunktzahl 100Mindestpunktzahl 100Mindestpunktzahl 100
Höchstpunktzahl 300Höchstpunktzahl 300Höchstpunktzahl 300Höchstpunktzahl 300

Block IIBlock IIBlock IIBlock II
Mindestpunktzahl 70Mindestpunktzahl 70Mindestpunktzahl 70Mindestpunktzahl 70
Höchstpunktzahl 210Höchstpunktzahl 210Höchstpunktzahl 210Höchstpunktzahl 210

Block IBlock IBlock IBlock I
Mindestpunktzahl 110Mindestpunktzahl 110Mindestpunktzahl 110Mindestpunktzahl 110
Höchstpunktzahl 330Höchstpunktzahl 330Höchstpunktzahl 330Höchstpunktzahl 330

22 Halbjahresergebnisse in 22 Halbjahresergebnisse in 22 Halbjahresergebnisse in 22 Halbjahresergebnisse in 
einfacher Wertung, daruntereinfacher Wertung, daruntereinfacher Wertung, daruntereinfacher Wertung, darunter
BelegverpflichBelegverpflichBelegverpflichBelegverpflich----tungentungentungentungen, das 1. , das 1. , das 1. , das 1. 
bis 4. Halbjahr von P3 und bis 4. Halbjahr von P3 und bis 4. Halbjahr von P3 und bis 4. Halbjahr von P3 und 
das 1. bis 3. Halbjahr von P4 das 1. bis 3. Halbjahr von P4 das 1. bis 3. Halbjahr von P4 das 1. bis 3. Halbjahr von P4 
und P5, aber nicht P1 und und P5, aber nicht P1 und und P5, aber nicht P1 und und P5, aber nicht P1 und 
P2P2P2P2

Leistungen in P1Leistungen in P1Leistungen in P1Leistungen in P1
und P2 aus denund P2 aus denund P2 aus denund P2 aus den
ersten drei Halbersten drei Halbersten drei Halbersten drei Halb---- jahrenjahrenjahrenjahren
in zweifacher Wertung, in zweifacher Wertung, in zweifacher Wertung, in zweifacher Wertung, 
aus dem 4. Halbjahr in aus dem 4. Halbjahr in aus dem 4. Halbjahr in aus dem 4. Halbjahr in 
einfacher  Wertungeinfacher  Wertungeinfacher  Wertungeinfacher  Wertung

Ergebnisse der 5 Prüfungsfächer Ergebnisse der 5 Prüfungsfächer Ergebnisse der 5 Prüfungsfächer Ergebnisse der 5 Prüfungsfächer 
aus dem 4. Halbjahr in einfacher aus dem 4. Halbjahr in einfacher aus dem 4. Halbjahr in einfacher aus dem 4. Halbjahr in einfacher 
Wertung sowie die Wertung sowie die Wertung sowie die Wertung sowie die 
Abiturprüfungsergebnisse in Abiturprüfungsergebnisse in Abiturprüfungsergebnisse in Abiturprüfungsergebnisse in 
dreifacher Wertung *dreifacher Wertung *dreifacher Wertung *dreifacher Wertung *

*oder besondere *oder besondere *oder besondere *oder besondere 
Lernleistung in Lernleistung in Lernleistung in Lernleistung in 
vierfacher Wertung vierfacher Wertung vierfacher Wertung vierfacher Wertung 
statt Abiturprüfung und statt Abiturprüfung und statt Abiturprüfung und statt Abiturprüfung und 
4. Halbjahr von P44. Halbjahr von P44. Halbjahr von P44. Halbjahr von P4



 13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer ohne Besuch der Einführungsphase in die Qualifikationsphase eingetreten ist, kann höchstens drei 
Jahre in der gymnasialen Oberstufe verweilen. 
Zur Wiederholung einer nicht bestandenen Abiturprüfung verlängert die Schule die Höchstzeit um ein 
Jahr. 

Höchstzeit:Höchstzeit:Höchstzeit:Höchstzeit: 4 Jahre4 Jahre4 Jahre4 Jahre
Mindestzeit:Mindestzeit:Mindestzeit:Mindestzeit: 2 Jahre2 Jahre2 Jahre2 Jahre
Regelfall:Regelfall:Regelfall:Regelfall: 3 Jahre3 Jahre3 Jahre3 Jahre

Überschreitung der RegelzeitÜberschreitung der RegelzeitÜberschreitung der RegelzeitÜberschreitung der Regelzeit
1. Wiederholung bei Nichtversetzung im 11. Jahrgang
2. Rücktritt nach dem 1. Kurshalbjahr

4. Rücktritt nach dem 3. Kurshalbjahr
3. Rücktritt nach dem 2. Kurshalbjahr

Verweildauer in der gymnasialen OberstufeVerweildauer in der gymnasialen OberstufeVerweildauer in der gymnasialen OberstufeVerweildauer in der gymnasialen Oberstufe

5. F Rücktritt statt Meldung zur Abiturprüfung oder
F Nichtzulassung zur Prüfung oder
F Wiederholung nach Nichtbestehen der Abiturprüfung

11.1 11.2

EinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphaseEinführungsphase
1 Nichtversetzung

12.1 12.2 13.1 13.2

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase

2 Rücktritt

3 Rücktritt

4 Rücktritt

5 Rücktritt statt Meldung
5 Nichtzulassung
5 Wiederholung
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Studienplan Studienplan Studienplan Studienplan 
erstellen.... !!!!8.

Erfüllen der MindestbedingungenMindestbedingungenMindestbedingungenMindestbedingungen
verstehen. Welche Vorschriften sindWelche Vorschriften sindWelche Vorschriften sindWelche Vorschriften sind

zu beachten?zu beachten?zu beachten?zu beachten?
1.

Sich über das Unterrichtsangebot Unterrichtsangebot Unterrichtsangebot Unterrichtsangebot 
informieren

Welche Schwerpunkte und Fächer Welche Schwerpunkte und Fächer Welche Schwerpunkte und Fächer Welche Schwerpunkte und Fächer 
werden an der Schule angebotenwerden an der Schule angebotenwerden an der Schule angebotenwerden an der Schule angeboten????

2.

Die SchwerpunktfächerSchwerpunktfächerSchwerpunktfächerSchwerpunktfächer
festlegen.

Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen 
erfüllterfüllterfüllterfüllt????

3.

3., 4. und 5. Prüfungsfach 3., 4. und 5. Prüfungsfach 3., 4. und 5. Prüfungsfach 3., 4. und 5. Prüfungsfach 
wählen.

Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen Werden die verbindlichen Bedingungen 
erfüllterfüllterfüllterfüllt????

4.

Fehlende MindestbedingungenMindestbedingungenMindestbedingungenMindestbedingungen
erfüllen.

Werden höchstens 32 einzubringendeWerden höchstens 32 einzubringendeWerden höchstens 32 einzubringendeWerden höchstens 32 einzubringende
Halbjahre belegtHalbjahre belegtHalbjahre belegtHalbjahre belegt????

5.

Voraussichtliche Wochenstunden Wochenstunden Wochenstunden Wochenstunden 
summieren.

Wie viele Stunden Wie viele Stunden Wie viele Stunden Wie viele Stunden 
müssen noch belegt werden?müssen noch belegt werden?müssen noch belegt werden?müssen noch belegt werden?

6.

Planung der persönlichen SchullaufbahnPlanung der persönlichen SchullaufbahnPlanung der persönlichen SchullaufbahnPlanung der persönlichen Schullaufbahn

Zusätzliche Fächer oder Halbjahre Fächer oder Halbjahre Fächer oder Halbjahre Fächer oder Halbjahre 
wählenwählenwählenwählen

Welche Fächer werden Welche Fächer werden Welche Fächer werden Welche Fächer werden 
in der Schule noch angebotenin der Schule noch angebotenin der Schule noch angebotenin der Schule noch angeboten????

7.

444444444444444444442222P5P5P5P5SportSportSportSport
2222222222222222SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach

LateinLateinLateinLatein
444444444444444444444444SpanischSpanischSpanischSpanisch

2222222222222222KunstKunstKunstKunst
444444444444444422222222P1P1P1P1MusikMusikMusikMusik

2222222222222222PolitikPolitikPolitikPolitik

BB

323232323232323232323232323232323131313131313131MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl
343434343434343434343434343434343636363634343434Stundensumme Stundensumme Stundensumme Stundensumme 

InformatikInformatikInformatikInformatik
444444444444444422222222BiologieBiologieBiologieBiologie

22222222ChemieChemieChemieChemie
22222222PhysikPhysikPhysikPhysik

444444444444444444444444P3P3P3P3MathematikMathematikMathematikMathematik

CC
Werte und NormenWerte und NormenWerte und NormenWerte und Normen
Kath. ReligionKath. ReligionKath. ReligionKath. Religion

222222222222222222222222Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion 
22222222ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde

444444444444444422222222P4P4P4P4GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte

FranzösischFranzösischFranzösischFranzösisch
33333333EnglischEnglischEnglischEnglisch

444444444444444433333333P2P2P2P2DeutschDeutschDeutschDeutsch

AA

222211112222111122221111
Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der 

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase
131313131212121211111111

WochenstundenWochenstundenWochenstundenWochenstunden

P
r
üffac

h
P
r
üffac

h
P
r
üffac

h
P
r
üffac

h

Beispiel: MusischBeispiel: MusischBeispiel: MusischBeispiel: Musisch----künstlerischer Studienplankünstlerischer Studienplankünstlerischer Studienplankünstlerischer Studienplan

Darstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes Spiel
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1) Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder Informatik ist 1 Jahr lang vierstündig zu belegen. 

222222222222222222222222SportSportSportSport
2222222222222222SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach

LateinLateinLateinLatein
SpanischSpanischSpanischSpanisch

22222222KunstKunstKunstKunst
444444444444444422222222P4P4P4P4MusikMusikMusikMusik

2222222222222222PolitikPolitikPolitikPolitik

BB

323232323232323232323232323232323131313131313131MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl
343434343434343434343434343434343434343434343434Stundensumme Stundensumme Stundensumme Stundensumme 

InformatikInformatikInformatikInformatik
444444444444444422222222P1P1P1P1BiologieBiologieBiologieBiologie
444444444444444422222222ChemieChemieChemieChemie

22222222PhysikPhysikPhysikPhysik
444444444444444444444444P2P2P2P2MathematikMathematikMathematikMathematik

CC
Werte und NormenWerte und NormenWerte und NormenWerte und Normen
Kath. ReligionKath. ReligionKath. ReligionKath. Religion

444444444444444422222222P5P5P5P5Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion 
22222222ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde

2222222222222222GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte

444444444444444444444444FranzösischFranzösischFranzösischFranzösisch
33333333EnglischEnglischEnglischEnglisch

444444444444444433333333P3P3P3P3DeutschDeutschDeutschDeutsch

AA

222211112222111122221111
Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der 

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase
131313131212121211111111

WochenstundenWochenstundenWochenstundenWochenstunden

P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h

Beispiel: Naturwissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Naturwissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Naturwissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Naturwissenschaftlicher Studienplan

Darstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes Spiel

222222222222222222222222SportSportSportSport
2222222222222222SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach

LateinLateinLateinLatein
SpanischSpanischSpanischSpanisch

22222222KunstKunstKunstKunst
2222222222222222MusikMusikMusikMusik

2222222222222222PolitikPolitikPolitikPolitik

BB

323232323232323232323232323232323131313131313131MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl
343434343434343434343434343434343434343434343434Stundensumme Stundensumme Stundensumme Stundensumme 

InformatikInformatikInformatikInformatik
4444444422222222BiologieBiologieBiologieBiologie

444444444444444422222222P5P5P5P5ChemieChemieChemieChemie
22222222PhysikPhysikPhysikPhysik

444444444444444444444444P4P4P4P4MathematikMathematikMathematikMathematik

CC
222222222222222222222222Werte und NormenWerte und NormenWerte und NormenWerte und Normen

Kath. ReligionKath. ReligionKath. ReligionKath. Religion
Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion 

444444444444444422222222P3P3P3P3ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde
444444444444444422222222P1P1P1P1GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte

444444444444444444444444FranzösischFranzösischFranzösischFranzösisch
33333333EnglischEnglischEnglischEnglisch

444444444444444433333333P2P2P2P2DeutschDeutschDeutschDeutsch

AA

222211112222111122221111
Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der 

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase
131313131212121211111111

WochenstundenWochenstundenWochenstundenWochenstunden

P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h

Beispiel: Gesellschaftswissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Gesellschaftswissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Gesellschaftswissenschaftlicher StudienplanBeispiel: Gesellschaftswissenschaftlicher Studienplan

Darstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes Spiel

1)1)1)1)

1)1)1)1)

1)1)1)1)
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1) Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder Informatik ist 1 Jahr lang vierstündig zu belegen. 

555555555555555544442222P1P1P1P1SportSportSportSport
2222222222222222SeminarfachSeminarfachSeminarfachSeminarfach

LateinLateinLateinLatein
SpanischSpanischSpanischSpanisch

2222222222222222KunstKunstKunstKunst
22222222MusikMusikMusikMusik

2222222222222222PolitikPolitikPolitikPolitik

BB

323232323232323232323232323232323131313131313131MindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahlMindeststundenzahl
333333333333333333333333333333333636363634343434Stundensumme Stundensumme Stundensumme Stundensumme 

InformatikInformatikInformatikInformatik
4444444422222222BiologieBiologieBiologieBiologie

444444444444444422222222P2P2P2P2ChemieChemieChemieChemie
22222222PhysikPhysikPhysikPhysik

444444444444444444444444P4P4P4P4MathematikMathematikMathematikMathematik

CC
Werte und NormenWerte und NormenWerte und NormenWerte und Normen
Kath. ReligionKath. ReligionKath. ReligionKath. Religion

444444444444444422222222P5P5P5P5Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion Ev. Religion 
2222222222222222ErdkundeErdkundeErdkundeErdkunde

2222222222222222GeschichteGeschichteGeschichteGeschichte

444444444444444444444444FranzösischFranzösischFranzösischFranzösisch
33333333EnglischEnglischEnglischEnglisch

444444444444444433333333P3P3P3P3DeutschDeutschDeutschDeutsch

AA

222211112222111122221111
Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der Pflichtkurse in der 

QualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphaseQualifikationsphase
131313131212121211111111

WochenstundenWochenstundenWochenstundenWochenstunden

P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h
P
rüffac

h

Beispiel: Sportlicher StudienplanBeispiel: Sportlicher StudienplanBeispiel: Sportlicher StudienplanBeispiel: Sportlicher Studienplan

Darstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes SpielDarstellendes Spiel

1)1)1)1)

1)1)1)1)

1)1)1)1)


